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Neueste Nachrichten.
v. Belhmanu Hollweg Graf ?

d. Berlin , 31 . Mai . Es verlautet : Die Erhebung
des Reichskanzlers Bethmann Hollweg in den
Grafen st and stehe bevor .

Unfall des Reichskanzlers .
Berlin , 31 . Mai . Als der Reichskanzler sich gestern

per Wagen von seiner Wohnung zum Reichstag be¬
geben wollte , scheuten die Pferde und stürmten
gegen die Bordschwelle . Der Reichskanzler und fein
Begleiter konnten den Wagen verlassen und blieben
vollständig unverletzt .

Minister a. D . Zedlitz verunglückt .
Berlin . 31. Mai . Der frühere Minister Freiherr

von Zedlitz -Trützschler wollte gestern nachmittag einem
Motorwagen ausweichen . Er wurde umgeworsen
und kam vor den Schutzrahmen zu liegen . Passanten
und der Schaffner richteten ihn wieder auf . Er begab
sich zur Unfallstation , wo eine leichte Quetschung an
der Hand festgestellt wurde .

Grubenunglück .
Brüssel , 31. Mai . In der Grube von Quargow

find gestern abend 7 Bergleute durch einen Erdrutsch
von der Außenwelt abgeschnitten worden . Da die
Rettung bisher nicht gelang , fürchtet man für ihr
Leben .

Russische Rüstungen .
Petersburg , 30 . Mai . Der Reichsrat stimmte in

geheimer Sitzung den Beschlüssen der Reichsduma zu
betr . Bewilligung der Mittel zur Beendigung des
Baues von vier Linienschiffen , für den Bau der
neuen Schwarzmeerflotte und zur Verstärkung der
Landesverteidigung .

Frankreichs Gesuch bei den Algeciras -MSchlen !

(Von unserem Berliner Korrespondenten .)
rs . Berlin , 31. Mai . Frankreich hat bei

den Algecirasmächten in vertraulicher
Form die Aebertragung größerer Vollmach ,
ten als bisher in Marokko nachsuchen lassen.

Die Vorgänge in Marokko .
P « is , 31 . Mai . Aus Fez wird gemeldet , daß

dortselbst vorläufig 5 Kompagnien , eine Batterie ,
eine Schwadron Kavallerie und ein Feldlazarett ver¬
bleiben sollen . IS 000 Mann werden zur Herstellung
der Verbindung zwischen Rabat und der Hauptstadt ,
sowie der Pazifizierung dieses Gebietes verwendet
werden . Eine radiotelegraphische Sta¬
tion wird demnächst in Fez errichtet .

Fez , 30 . Mai . (Agence Havas .) General Dalbiez
ist am 25 . Mai aufgebrochen , um die Duars zu züch¬
tigen , welche seinerzeit die Nachhut der Kolonne Gou -
raud angegriffen , einen Soldaten getötet und sechzehn
Mann verwundet hatten . Gouraud und Dalbiez
warfen den Feind , dem sie große Verluste zufügten ,
in die Berge zurück . — Beim Einzug Moiniers in
Fez entstand ein komischer Zwischenfall dadurch , daß
beim Empfang die Kapelle des Sultans versehentlich
»Heil dir im Siegerkranz " anstimmte , und dann erst
in die „Marseillaise " fiel .

f . Tanger , 31 . Mai . (Eig . Drahtber .) Auf die
Nachricht , daß die Kolonne Gouraud stark be¬
drängt werde , werden von Fez aus Truppen entsandt .
Diese find in der Nähe von Fez angelangt . Die
Kolonne Gouraud , etwa 3000 Mann stark , wurde seit
22 . ds . beständig angegriffen und zeitweise völlig fest¬
gehalten . Zahlreiche französische Kaufleute und Un¬
ternehmer gehen von hier nach Casablanca und Fez .

a . London , 31 . Mai . (Eig . Drahtber .) „Daily Te¬
legraph " meldet aus Fez : Sultan Mulay Ha »
f i d und General Moinier hatten am 2S. ds . einen
Brief des Gegensultans erhalten , worin
dieser die Absicht kundtat , sich zu unterwerfen . Er
lud Moinier ein , sich nach Mekines zu begeben , wo er
ihn empfangen werde .

Frankreich und Marokko .
d . London . 30 . Mai . Dillon stellte heute im

Unterhause die Anfrage , ob die französische
Regierung der englischen eine Mitteilung dar¬
über gemacht habe , wie lange sie die Besetzung von
Fez aufrechtzuerhalten beabsichtige oder ob sie irgend
eine Mitteilung über ihre Absicht hinsichtlich der Be¬
setzung von Fez gemacht habe . Staatssekretär ^ Grey
erwiderte , die erklärte Abficht der französischen Regie¬
rung sei, das Leben der Europäer in Fez sicherzu¬
stellen , die Souveränität des Sultans und die Inte¬
grität seines Reiches aufrecht zu erhalten und die
Freiheit des Handels zu sichern, die von der Aufrecht¬
erhaltung der Ordnung und der Sicherheit abhänge .
Die Instruktionen an den französischen Oberbefehls¬
haber gingen dahin , daß er nicht länger als unbedingt
notwendig in Fez bleiben solle.

Französisch -spanischer Geheimvertrag über
Marokko .

Tanger , 31 . Mai . Hier läuft das Gerücht um , daß
Anfang April zwischen den Mokri und dem französi¬
schen Minister des Aeußern ein Geheimoertrag ge¬
schlossen worden sei, dessen Bestimmungen das fran¬
zösische Protektorat über Marokko aufrichten würden .
— Die hiesige englische Zeitung „Al Moghreb " sagt ,
Marokko werde unter Frankreich , Spanien , England
und Deutschland „aufgeteilt " .

Madrid , 31 . Mai . Wie die „Times " meldet , gehe
Spaniens Anstrengung dahin , eine administrative
Teilung herbeizuführen .

Delcassö in der Marokko -Klemme .
Paris , 31 . Mai . Der „Figaro " schreibt : Marine¬

minister Delcasss habe im letzten Minister¬

rat den Minister des Aeußern offen getadelt , indem
er den Vorwurf gegen ihn erhoben habe , daß er zu
rasch dem Ansuchen seiner diplomatischen Agenten
nachgegeben habe , die den Einmarsch der französischen
Truppen in Fez verlangt hätten . Delcasss fügte hin¬
zu , daß Fez niemals wirklich belagert gewesen sei,
daß es daselbst niemals an Lebensmitteln gemangelt
habe . Delcasss verlas noch den Bericht des Kom¬
mandanten des Kreuzers „du Chayla "

. Die hierdurch
hervorgerufene Wirkung sei jedoch stark behindert
worden , als ein Nachbar Delcassss wahrge¬
nommen habe , daß derselbe einen Absatz weg -

gelassen habe , in dem sich der Schiffskommandant
darüber beklagt , daß er keinerlei direkte Verbindung
mit Fez habe , daß er von den Vorgängen in Ma¬
rokko nichts wisse und dem Minister deshalb nur aus
unsicherer Quelle stammende Berichte senden könne .
Delcasss suche jede Gelegenheit zu benutzen , um die
Marokkopolitik des Ministeriums zu behindern , weil
er fürchte , daß diese zu Verhandlungen mit
Spanien führen werde , welche mit einem Schlag
die von ihm begangenen Fehler in ihrer ganzen
Größe zeigen würden . Auf Delcasss lasten die ge¬
heimen Abmachungen , die in unüberlegter
Weise der Minister des Auswärtigen mit Spa¬
nien getroffen habe , zu einer Zeit , als er mit der¬
selben Leichtfertigkeit , die er heute an den Tag legt ,
durch seine Marokko - Politik die endlosen europäischen
und afrikanischen Verwicklungen vorbereitet habe . Er
habe damals das französische Parlament blosgestellt ,
ohne ihm welche Aufklärungen zu geben , und Ab¬
machungen unterzeichnet , die die schärfsten
Fehler bedeuten , die ein französischer Minister be¬
gehen konnte . Auch unglaublich sei es , daß bloß
zwei spanische Persönlichkeiten den wirklichen Wort¬
laut des französisch -spanisch-marokkanischen Abkom¬
mens kennen . Von französischen Politikern kenne
den Text niemand genau .

Neues von Richter .
Saloniki , 31 . Mai . Die Behörden erhielten einen

in französischer Sprache abgefahten Brief des Inge¬
nieurs Richter , der von einem Schafhirten überbracht
wurde . Darin wird inständig gebeten , die Verfol¬
gung der Räuber einstellen zu lassen, da der Haupt¬
mann der Bande gedroht habe , Richter zu ermorden ,
falls man sie umzingle . Die Behörden scheinen ge¬
neigt zu sein , dem Wunsche Richters zu entsprechen
und erbaten Weisung vom Vali von «Saloniki .
(Richter befindet sich lediglich auf einer Urlaubsreise ,
wozu ihm die Geographische Gesellschaft einen reich¬
lichen Zuschuß gewährte . Die Firma Zeiß hat den
Konsul telegraphisch um Nachricht gebeten und , um
die Nachforschungen nach dem Verbleib Richters zu
beschleunigen , erklärt , daß sie etwaige Kosten der aus¬
gesandten Expedition zur Verfügung stelle .)

Der amerikanische Schiedsgerichtsvertrag .
London , 30 . Mai . Im Unterhaus erklärte Grey ,

der Wortlaut des Entwurfs sei ihm noch nicht zu
Gesicht gekommen . Er betrachte den Entwurf als
einen Probeentwurf , der zum Gegenstand der
Erörterungen zwischen den beiden Regierungen ge¬
macht werden soll. Nachdem die englische Regierung
ihn erwogen habe , werde sie den Bereinigten «Staaten
geeignete Vorschläge unterbreiten . (Und Deutsch¬
land hat zunächst nur um eine Abschrift des
Entwurfs gebeten . D . Red .)

Die „Befreiung
" Mexikos .

Reuyork , 30 . Mai . In Cholula ist, wie aus Puebla
in Mexiko gemeldet wird , in der vergangenen Nacht
ein Aufstand ausgebrochen . 40 Personen wurden
getötet , mehrere Kaufläden , Regierimgsgebüude und
Privathäuser geplündert . Der Pöbel hat die Herr¬
schaft an sich gerissen . Die Stadt ist in Gefahr , voll¬
kommen zerstört zu werden , da die Aufrührer sie in
Brand gesteckt haben .

Mexiko . 31 . Mai . Der „Köln . Ztg .
" wird gemeldet :

Die Abschlachtung von 274 Chinesen in Torreon
wird bestätigt . Madero wird am Montag in der
Hauptstadt Mexiko eintreffen . Ein Anschlag , den Zug
Maderos in die Lust zu sprengen , ist vereitelt wor¬
den . — Mehrfach herrscht die Ansicht , Reyes ' An¬
hänger planten einen Putsch gegen das neue Regime
und wollten Reyes ohne vorherige Wahl zum Pre¬
sidenten machen .

Der mexikanische Staatsschatz .
d . Mexiko , 30 . Mai . Finanzminister Limantour

veröffentlicht bei seinem Abgänge einen Finanzbericht »
wonach 62 000 000 Pesos im Staatsschatz sind . Diaz ,
so erklärt er , sei der erste Präsident Mexikos , der den
Staatsschatz gefüllt seinem Nachfolger übergebe .

Verschiedene Meldungen .
rs . Berlin , 31 . Mai . (Von unsrem Korrespondenten .)

Die Blätter in Aachen melden , daß die Anwälte des
Rennfahrers Breuer ein ausführlich begrün¬
detes Wiederaufnahmegesuch beim Landge¬
richt Trier einreichten .

Potsdam , 30 . Mai . Prinz Joachim hatte auch
im Laufe des Tages über heftige Schmerzen im Knie
zu klagen . Nachmittags besuchte ihn der Kaiser . Auch
die Kaiserin verweilte längere Zeit am Krankenlager .

Schwerin , 31 . Mai . Die „Mecklenburgische Ztg .
"

schreibt : Die Nachricht , daß die Grotzherzöge von
Mecklenburg beschlossen, im Oktober die Verfas¬
sung zu oktroyieren , beruht auf Gerüchten und
freier Kombinatton .

Oppenheim , 31 . Mai . Gestern abend zog ein
schweres Gewitter über den ganzen Kreis . Der
Blitz erschlug in Zornheim zwei Leute im Felde .

Gimbsheim , 31 . Mai . Bei einem schweren Gewit¬
ter flüchteten sich auf der Hemmerau die Backsteinar¬
beiter in eine Schutzhütte . In diese schlug der Blitz
ein , wodurch fast sämtliche Arbeiter und Arbeiterin¬
nen betäubt wurden . Vier Arbeiter und eine Arbei¬
terin erlitten schwere Brandwunden . Eine Arbeiterin
wurde vom Blitz erschlagen .

Brüssel , 31 . Mai . In Harmicgnies schlug der Blitz
in die Kirche , in mehrere Häuser und in eine Hütte ,
in der 14 Arbeiter «Schutz gesucht hatten . Sämtliche
wurden mehr oder weniger schwer verletzt .

Paris , 31 . Mai . Heute begann hier der von dem
Comits international juridique de l'aoiation einbe -
rufene internationale Kongreß für Luft¬
schiffahrtsrecht .

Paris , 31 . Mai . Auf der Sekundärbahn Albi -
Valence d 'Albigeois stieß ein Pilgerzug , in dem sich
zahlreiche Mädchen befanden , bei Conbalets mit einem
anderen Zuge zusammen . Drei Mädchen wurden ge¬
tötet und 15 schwer verletzt .

Montpellier , 30 . Mai . Im Hause eines Steinbruch¬
besitzers in Lussel explodierte der im Keller aufbe¬
wahrte Pulvervorrat . 2 Personen wurden getötet
und das Haus vollständig zerstört .

Bordeaux , 30 . Mai . Ein Matrose an Bord des
Panzerschiffes „Vorgniaud " verwundete einen Zeug¬
feldwebel , der ihm eine Bemerkung gemacht hatte ,
durch 3 Messerstiche lebensgefährlich . Der Täter
konnte erst nach heftiger Gegenwehr sestgenommen
werden .

Karibik , 31 . Mai . Hier sind 25000 Sprengkapseln
explodiert . Zwei Personen wurden getötet , zwei
verletzt .

llmna , 31 . Mai . Hier ist die Möbelfabrik Naesland
nebst 11 Wohnhäusern abgebrannt .

Neuyork , 31 .Mai . AusNebraska wird gemeldet ,
daß eine furchtbare Eisenbahnkollision bei
Burlington Road stattfand . Zwölf Personen wurden
getötet und viele verletzt , darunter mehrere tödlich .
Die Dampfrohre platzten und viele der unglücklichen
Passagiere wurden durch den entweichenden Dampf
entsetzlich verbrüht .

Deutscher Reichstag.
(Schluß des gestrigen Berichts .)

Berlin , 30 . Mai .
Um 6.05 Uhr wird die Sitzung wieder ausgenom¬

men .
Abg . Dove (Fortschr . Vp .) erklärt zur Geschäfts¬

ordnung : Ich sehe in den eingebrachten Anträgen die
Tendenz , einer Umgehung der Reichsversicherungs¬
ordnung entgegenzuwirken , und beantrage , das Ein¬
führungsgesetz an die Kommission zurückzuweissn ,
um die Tragweite der Anträge zu prüfen .

Abg . Bebel (Soz .) : Wir sind bereit , den freisin¬
nigen Antrag zu unterstützen . Die Art , wie der Kom¬
promißantrag in letzter Stunde unterbreitet worden
ist, ist eine Ueberrumpelung des Hauses .

Abg . Bassermann (natl .) : Ich schließe mich dem
Antrag auf Zurückweisung an die Kommission an .

Abg . Schultz (Reichsp .) : Von einer Ueberrumpe¬
lung kann keine Rede sein , wir sind aber bereit , diese
Artikel zurückzuverweisen .

Abg . Graf Westarp (kons.) : Die übrigen Ar¬
tikel können aber weiter beraten werden .

Abg . Cuno (Fortschr . Vp .) : Auch die übrigen Ar¬
tikel müssen noch einmal beraten werden .

Schließlich werden die Artikel 30 bis 32o , sowie
Art . 87a mit den dazu gehörigen Anträgen zurück¬
verwiesen , im übrigen die Beratung fortgesetzt .

Art . 23 will die Vertragsverhältnisse zwischen Kas¬
sen und Aerzten spätestens fünf Jahre nach Inkraft¬
treten der Reichsoersicherungsordnung enden lassen .
Dieser Artikel ist von der Kommission gestrichen . Nach
kurzer Beratung beschließt das Haus dem Kommis¬
sionsantrag gemäß .

Art . 59, der Bestimmungen zur Erreichung des
Grundbettages der Invalidenrente trifft , wird nach
einem Kompromißantrag in namentlicher Abstim¬
mung mit 225 gegen 63 Stimmen bei 3 Enthaltungen
angenommen .

Art . 61 wird nach einem Kompromißantrag
Schultz angenommen , wonach keinen Anspruch auf
Fürsorge nach dem vierten Buch der Reichsversiche¬
rungsordnung haben sollen die Hinterbliebenen sol¬
cher Versicherter , die vor dem 31 . Dezember 1911 ge¬
storben find.

Zu Art . 715 liegt ein Kompromißantrag vor , wo¬
nach der Bundesrat im Jahre 1915 dem Reichstag die
gesetzlichen Vorschriften über die Altersrente zu erneu¬
ter Beschlußfassung vorzulegen hat .

Im Laufe der Debatte erklärt
Staatssekretär Delbrück im Namen des Reichs¬

kanzlers , die verbündeten Regierungen können hier¬
aus nur die Verpflichtung entnehmen , entweder eine
Denkschrift oder einen anderweitigen Gesetzentwurf
dem Reichstag vorzulegen . Eine weitergehende Bin¬
dung sei unmöglich . Hierbei wird zu prüfen sein , ob
allen Teilen , den Arbeitgebern , den Arbeitnehmern ,
sowie dem Reiche eine vermehrte Last übertragen
werden könnte . Für das Reich insbesondere werde
die Finanzgebarung maßgebend sein , ob die Deckung
vorhanden oder durch neue Steuern , Ausbau be¬
stehender Steuern oder Aufrechterhaltung solcher
Steuern , deren Wegfall ins Auge gefaßt sei, geschafft
werden müsse.

Der Kompromißantrag wird fast einstimmig an¬
genommen und sodann der Rest der Vorlage erledigt .

Mittwoch 1 Uhr : Einführungsgesetz , Handelsver¬
träge , Vertagungsantrag .

Schluß 8Z4 Uhr .

Berka , 31 . Mai .
Am Bundesratstische Staatssekretär Dr . Del¬

brück .
Präsident Graf Schwerin - Löwitz eröffnet die

Sitzung 1 .20 Uhr und widmet dem heute vormittag
in Düsseldorf verstorbenen Abg . Kirsch (Ztr .) einen
warmempfundenen Nachruf . — Das Haus - erhebt
sich zu Ehren des Verstorbenen von den Sitzen .

Nach Erledigung einer Reihe von Petitionen wird
der Vertagungsantrag auf 10 . Oktober
1911 ohne Debatte angenommen .

Es folgt die zweite Lesung des schwedischen
Handelsvertrages . Die Kommission empfiehlt
Resoluttonen , in denen die Beseitigung oder Er¬
mäßigung der Gebühren für Beerev -Lesscheine in den
fiskalischen Forsten und der weitere Ausbau der
Cisenbahntarife in den einzelnen Brmdes -
staaten zugunsten der Hartstein -Jndustrie verlangt
wird .

Abg . Scheide mann (Soz .) : Wir stimmen dem
Vertrage zu.

Preußischer Eisenbahnminister v . Breitenbach :
Die preußische Staatseisenbahnverwaltung ha t, un¬
abhängig von den Verhandlungen über den Abschluß
von Handelsverträgen , das Bestreben gezeigt , durch
Ausgestaltung der Tarife , den Interessen der Bevöl¬
kerung und der Steinindustrie entgegenzukommen .
Wir werden in eine neue Prüfung aller an uns er¬
gangenen Anregungen eintreten . Hoffentlich werden
die in der Industrie herrschenden Gegensätze in dieser
selbst ausgeglichen werden können , da nur dann Er¬
folge werden erzielt werden können .

Staatssekretär des Innern , Delbrück : Es ist zu
erwarten , daß schon auf das Vorgehen des preußischen
Eisenbahnministers sich die sämtlichen deutschen Eisen¬
bahnverwaltungen mit der Frage befaßen werden .
Ich werde es nicht unterlassen , auch meinerseits den
übrigen deutschen Eisenbahnverwaltungen von den
Verhandlungen in der Kommission Mitteilung zukom¬
men zu lassen . (Bravo .)

Abg . Wallenborn (Zentr .) : Wir danken für
diese Erklärung und werden für den Vertrag stimmen .

Abg . Dr . Rösicke (Bund der Landw .) : Ein Teil
meiner Freunde wird dem Vertrage nicht zustimmen .
Der größte Teil derselben vermag aber nicht die Ver¬
antwortung für einen vertragslosen Zustand zu über ,
nehmen und wird daher dem Vertrage zustimmen .

Abg . Vogel (natl .) : Die Mehrheit meiner
Freunde stimmt dem Vertrage zu . Die Klagen der
Plasterstein -Industriellen sind von der Kommission an¬
erkannt worden und die Regierungen haben Abhülse
zuaesagt .

Abg . Gothein (Fortschr . Lp .) : Die Pflasterstein¬
einfuhr aus Schweden ist außerordentlich zurückge¬
gangen . Die Notlage und die abnehmende Rentabili¬
tät der heimischen Industrie ist nicht auf den schwedi¬
schen Export zurückzusühren , sondern auf das Ruhe¬
bedürfnis der großen Städte , wo Asphalt und Holz¬
pflaster das Steinpflaster verdrängen . Wir werden
der Vorlage zusttmmen .

Abg . Gamp (Reichspartei ) : Die große Mehrzahl
meiner Freunde stimmt trotz mancher Bedenken für
den Vertrag . Die Notlage der Hartsteinindustrie ist
bedauerlich , daran darf aber der Handelsvertrag nicht
scheitern .

Abg . Werner (Reformp .) : Wir lehnen die Vor¬
lage im Interesse des Schutzes der nationalen Arbeit
ab .

Abg . G r a e f e - «Sachsen- Weimar (Reformp .) : Die
Notlage der heimischen Steinindustrie liegt in dem
Mangel eines Pslastersteinzolles .

Damit schließt die Debatte . Der Handelsver¬
trag wird angenommen : ebenso gelangen die
Resolutionen zur Annahme .

Die Sitzung wird um 3°/, Uhr auf ' /« Stunden un¬
terbrochen , um den Parteien Gelegenheit zu geben ,
zu dem Kommissionsbericht über den Rest des Ein -
führungsgefetzes zur Reichsversicherungsordnuug
Stellung zu nehmen .

4 Uhr 30 Min . wird die Sitzung vom Präsidenten
wieder eröffnet .

Der Gesetzentwurf betreffend die vorläufige Rege¬
lung der Handelsbeziehungen zu Japan und der
Entwurf betreffend die Tagegelder , Fuhr - und
Umzugskosten der Kolonialbeamten werden
ohne Debatte in zweiter Lesung erledigt , desgleichen
das Cinführungsgesetz zur Reichsver¬
sicherungsordnung nach Ausführungen der
Abgg . Bebel ( Soz .) und Hock (Soz .) .

Hierauf wird eine neue Sitzung auf 5 Uhr
anberaumt .

In dieser nehmen am Bundesratstische Platz der
Reichskanzler und fast sämtliche Staatssekre¬
täre .

Der Präsident eröffnet die Sitzung 5 Uhr 10 Min .
Zunächst wird der Entwurf eines Cinfüh -

rungsgesetzes zur Reichsversicherungsordnung
gegen die Stimmen der Sozialdemokraten , einiger
Polen und Freisinnigen angenommen .

JnderdrittenLesung finden sodann ohne De¬
batte mit den dazu gestellten Resolutionen unverän¬
dert Annahme : das Uebereinkommen betreffend das
Seerecht , der Niederlassungsverttag mit der Schweiz ,die Handelsverträge mit Schweden und Japan , das
Zündwarensteuergesetz , das Tagegelder - , Fuhr - und
Umzugskostengesetz für die Kolonialbeamten , die Ge¬
setzentwürfe betreffend die Beseitigung von Tier -
kadawern und die Gewährung einer außerordentlichen
Entschädigung an die Reichstagsabgeordneten .

Damit ist die Tagesordnung erledigt .
Nachdem der Präsident den Vizepräsidenten , den

Schriftführern und Beamten , der Abg . Bass er¬
mann dem Präsidenten für die gerechte und wohl¬
wollende Geschäftsführung und der Präsident allen
Mitgliedern des Hauses für ihre Arbeitswilligkeit ge¬
dankt hatten , verlas
der Reichskanzler die allerhöchste Kabi¬
nettsordre betreffend die Vertagung des
Reichstages auf den 10. Oktober d . Js .Der Präsident schloß die Sitzung mit einem drei¬
fachen vom Hause freudig aufgenommenen Hoch
auf den Kaiser , während die Sozialdemokratenden Saal verließen .



Grohh. Hoskhealec zu Karlsruhe.
Donnerstag , den 1 . Juni 1911.

65 . Abonnements -Vorstellung der Slbteiluug
(zelte Abonncmentskirtenj .

Aönia Richard lll.
Historisches Schauspiel in 5 Akten von Shakespeare

nach der Uebersetzung von A . W. v . Schlegel .
In Szene gesetzt von Otto Kienscherf .

Personen:
König Eduard IV . Josef Mark .
Elisabeth , Gemahlin Eduards IV . . Edith Deman .
Eduard , Prinz v . Wales ! Söhne (Hedwig Holm .
Richard , Herzog v . Uork/ des Königs (Wilh . Schneider .
Herzogin v . Aork, Mutter Eduards ! V . ,

Clarrnces u . Klosters . Margarete Pix .
Georg , Herzog von Clären « ! BrüderlFritz Herz.
Richard , Herzog v. Gloster, ? des <

nachm . König Richard HI .) Königs (Felix Baunrbach .
Ein junger Sohn ! / I . Ratgeber .
Eine junge Tochter / ^ ^ ^ nce ^ nna Frohmann .
Margareta , Witwe Heinrichs VI . . M . Frauendorfer .
Anna , Witwe Eduards , Prinzen v.

Wales , Sohn Heinrichs VI . . . Melanie Ermarth .
Heinrich , Graf von Richmond , nmh-

malS König Heinrich VII . . . . Henry Pleß .
Bischof von Ely . Ernst Golde .
Herzog von Buckingham . . . . . Hugo Höcker .
Herzog von Norfolk . Fritz Kampers .
Graf Rivers , Bruder der Gemahlin

König Eduards . . Karl Köstlin .
Lord Grey > ihre Söhne aus / Oskar Waldheim .
Marquis Dorset - erster Ehe (Leopold Kleinbub .
Lord Hastings . Otto Hertel .
Lord Stanley . . Wilhelm Kemps.
Lord Lovel . . Wilhelm Wurm .
Sir Richard Rateliff . Walter Korth .
Sir William Catesby . Otto Kienscherf.
Sir James Tyrrel . Max Schneider .
Sir Robert Brakcnbury , Komman¬

dant des Towers . Karl Dapper .
Erster / Paul Gemmecke.
Zweiter / -"Er . Wdolf Hallögo .
Der Lord-Mayor von London . . Hugo Bauer .
Ein Kanzlist . . Herm . Benedict .

(Ad . Bodenmüller .
Bürger . . . 'O ßHeinrich Blank .

. llfred Müller .
_ _ (Hermann Benedict .

Boten . . . . . . . . . . . < Ludwig Schneider .
(Franz Frohmann .

Ein Page - . Sofie Hauck.
Lords , Barone , Edelleute , Marschälle , Pagen , Edeldamen ,

Bischöfe, Geistliche, Bürger , Leibwachen, Soldaten rc.
Größere Pausen nach dem ersten und dritten Akte.

Anfang : 7 Uhr . Ende : ' '-11 Uhr.
Kasse- Eröffnung st-7 Uhr .

Preise der Plätze : Balkon : I . Abteilung ^ 8.— ,
Sperrsitz : l . Abteilung ^ 4 .— usw .

Karlsruher Kunstleben.
Der Freischütz .

Von C . M . von Weber .
In seinem Freischütz , der ersten echt deutschen Oper ,

hat der geniale Komponist mit glücklicher Hand die
traditionell gewordene italienische Opernform sehr
frei behandelt , erweitert und durch neuen Inhalt für
alle Zeiten verjüngt . Auch diesesmal erlebte das an¬
mutige Werk , in dem sich wie kaum in einem zwei¬
ten der Zauber der deutschen Waldromantik und die
Poesie der Jagdlust in echten Volksliedern und treff¬
lichen Naturschilderungen kundgibt , wiederum einen
vollen Erfolg . Die Darsteller wurden nach jedem Akt
mehrfach gerufen von dem beifallsfreudigen Publi¬
kum . In stimmlicher Beziehung bot eigentlich keiner
der Mitwirkenden etwas Außergewöhnliches , die Ne¬
benrollen wurden einwandfrei wiedergegeben , wäh¬
rend bei den Hauptdarstellern das spielende Moment
weit über dem gesanglichen stand . Ich erkenne zwar

an , daß Frau o . We st Hoven zum Teil in der be¬
kannten Arie und in dem Gebet innige Töne brachte ,
wie auch Herr Tänzler im 2. Akte sich nicht ohne
Erfolg bemühte , seinen Gesang flüssig zu gestalten .
Im ganzen ließ jedoch die Wiedergabe gesangliche
Beweglichkeit , Klangreiz und Wohllaut vermissen . Die
auf Engagement spielende Lisbeth Paulin vom
Stadttheater in Leipzig gab dem Aennchen ein heite¬
res Aeußere , wußte aber gesanglich nicht jenen war¬
men Ton zu treffen , mit dem der Komponist gerade
diese Rolle so reichlich ausgestattet hat . Das Organ
ist für eine größere Rolle doch zu wenig ansprechend .
Als etwaiger Ersatz für Frau Warmersperger kann
die Dame , selbst wenn Frl . Tercs einen Teil der
Partien übernehmen würde , nicht in Betracht kom¬
men . Die Chöre wurden lebendig , frisch und mit
scharfem , rhythmischem Einschlag gesungen . In der
orchestralen Darbietung gab es in der Ouvertüre man¬
cherlei Ueberraschungen . Breite Tempi sind uns zwar
schon von Mottl her bekannt und ich wäre der letzte,
der für ein akademisches Zeitmaß sprechen wollte .
Eine Webersche Ouvertüre ist aber schon genug ge¬
gliedert , so daß unter einem Zuviel der Gesamtein¬
druck leidet . Merkwürdig berührte mich auch die ver¬
schiedenen dynamischen Abweichungen und Verände¬
rungen , das allzu absichtliche Betonen von Neben¬
ständigem und nicht zuletzt das allzu starke Hervor «
treten der Blechinstrumente , die in einer Weberschen
Partitur , zumal in den Hauptthemata dem Streichkör¬
per gegenüber doch eher eine Dämpfung , als eine
Stärkung vertragen . Wagners Worte über den Frei¬
schütz : „Weber verfolgte mit Glück die dramatische
Tendenz , ohne sich in den Abweg peinlicher Ausmale¬
rei des wertlosen Zubehörs der Handlung zu ver¬
irren "

, dürste doch auch bei der Reproduktion der
Ouvertüre für unsere Dirigenten ein Maßstab bleiben .
Die eigentliche Oper hielt sich von derartigen Will -
kürlichkeiten fern und zeigte Herrn Reichwein
als erfahrenen und temperamentvollen Führer . Der
Spuk in der Wolfsschlucht ist jetzt auf ein vernünf¬
tiges Maß beschränkt , nur so wird das musikalische
Moment mehr als bisher beachtet . Hst .

Spielplan des Grotzh . Hoflhealer ».
s ) In Karlsruhe :

Donnerstag , 1 . Juni . 8 . SS. „König Richard
III .

"
, Trauerspiel in 8 Akten von Shakespeare , über¬

setzt von Schlegel . 7 bis ^ 11.
Freitag , 2. Juni . SS . „ Scharmützel "

,
Plauderei in 1 Akt von Gust . von Wied . Hierauf :
zum erstenmal : „Hans Sonnenstößers Höllenfahrt "

,
Traumspiel von Paul Apel . )48— ' /,10 .

Samstag , 3 . Juni . 34 . Vorst , auß . Abon . Zu
ermäßigten Preisen . „Der Waffenschmied "

, komische
Oper in 3 Akten von Lortzing . V- 8— >s11 . Allge¬
meiner Vorverkauf von Montag , den 29 . Mai , vor¬
mittags 9 Uhr , an . Von Mittwoch , den 31 . Mai ,
vormittags 9 Uhr , an werden zu dieser Vorstellung
keine Lorverkaufsgebühren erhoben .

Sonntag , 4 . Juni . 6 . SS . „Das Kätchen von
Heilbronn " oder „Die Feuerprobe "

, großes historisches
Ritterschauspiel in 5 Akten und 1 Vorspiel von Kleist .
>L7 bis nach Vllv .

M o nta g, 5. Juni . 3S . Vorst , auß . Abon . „Tann¬
häuser " oder „Der Sängerkrieg auf Wartburg " in
3 Akten von Rich . Wagner . 6— 10 . Allgemeiner
Vorverkauf von Dienstag , den 30 . Mai , vormittags
9 Uhr an .

Dienstag , 6 . Juni . 6 . SS . „ Großstadtluft ",
Schwank in 4 Akten von Blumenthal und Kadelburg .
^ 8— / . 11 .

Eintrittspreise :
am 1 ., 2 . 6 . Juni Balk . 1 . Abt . S -K. Sperrst 1. Abt .

4
am 3 . Juni Balk . 1 . Abt . 2 ^ 50, Sperrst 1 . Abt . 2 °K.
am S . Juni Balk . 1 . Abt . 8 -4t , Sperrsitz 1 . Abt . 6 -4t ;
am 4. Juni Balkon 1 . Abteilung 6 -4t, Sperrsitz

1 . Abt . 4 -4t 50 ^ ;

Lies und Das.
f . Die elf köpfe des Heiligen Martin . Ganz Frank¬

reich lacht zurzeit über den Reinfall eines Brüsseler
Antiquars , des Herrn Dubygt , der von der Kirche in
Soudeilles für den Preis von 41 000 Fr . den ver¬
ehrungswürdigen „Kopf des Heiligen Martin "

, eine
Goldschmiedearbeit aus dem 11 . Jahrhundert , erstan¬
den hatte . Herr Dubygt dachte den Kopf des Heiligen
Martinus an einen Liebhaber in England für einige
200 000 Franken weiter zu verkaufen ; als er dem
Engländer aber die Goldarbeit vorlegte , erklärte dieser
lachend , das sei ja « ine Nachbildung und der echte
Kopf des Heiligen Martin befände sich in London .
Darob entstand nun eine große Aufregung in Paris ,
in Brüssel und in London . Man forschte nach und
dabei stellte sich heraus , daß es nicht nur einen echten
Kopf des ehrwürdigen Schutzpatrons aus Gold gäbe ,
sondern , je weiter man forschte, desto mehr golden «
Köpfe stellten sich hydraähnlich ein . Schon vor 1907
hatte der Unterstaatssekretär Dujardm -Becmmetz den
Kopf in Soudeilles in einen Stahlschrank verschließen
losten ; da dieser jetzt verkaufte Kopf aber nicht der
echte sein soll, muh die Vertauschung schon vorher
vorgenommen worden sein . Nun hat ein gründlicher
Kenner , Herr Romeuf , die Angelegenheit behandelt ,
und danach sieht die Sache etwa so aus : Im Jahre
1907 bot ihm ein Kunsthändler die berühmte Gold¬
schmiedearbeit zum Kaufe an — das war Nummer 1 .
Wenige Tag « später bot ihm ein Pariser Antiquar
einen anderen Kopf des Heiligen Martin an — Nr . 2,
dann kam ein dritter Pariser Antiquar mit einem Kopf
des Heiligen Martin — Nr . 3. Wenig später erfuhr
er , der echte Kopf befände sich in München . Romeuf
hotte Gelegenheit , ihn zu sehen und erklärte ihn für
die Fälschung Rr . 4 . Kurz darauf traf aus London
die Meldung ein , der Kopf des Heiligen Martin sei
dort — Nr . 5 . Der Brüsseler Antiquar hatte die
Fälschung Nr . 6 in den Händen , drei weitere falsche
Köpfe werden in verschiedenen Städten Italiens auf¬
bewahrt , macht 9 , und es versteht sich eigentlich von
selbst, daß in der berühmten Sammlung Pierpont
Morgan « der Kopf nicht fehlen darf — macht 10.
Irgendwo aber (leider weiß niemand , wo ) muh sich
aber doch der echte Kopf des Martin finden , so daß
man gegenwärtig von elf solchen Meisterwerken der
Goldschmiedekunst glaubhafte Nachricht hat .

Handel, Gewerbe mb Verkehr.
Ein koloniales Unternehmen für Südwestafrika .

kaAsruhe , 29 . Mai . Man schreibt uns : Kürzlich
fand im Lesezimmer des Hotel „Erbprinz " eine
informatorische Konferenz eines kolonialen Unterneh¬
mens für Südwest statt , das zwar unter engl . Namen
„Merino Woolgrowers Syndikate Limited " läuft ,
aber eine gute deutsche Gründung ist. Unter den
Anwesenden bei der Konferenz befanden sich Afri¬
kaner , Farmer , Schutztruppler und Handwerker , die
Jahre lang in der Kolonie lebten . Es wurde in fünf
Referaten und einer sehr lebendigen Diskussion die
Frage der Errichtung einer Großfarm für Woll¬
schafzucht verhandelt . Es soll das Gebiet der South
africain territories im Laufe des Löwenflusses er¬
worben werden , auf welches die Gesellschaft allein
das Vorkaufsrecht hat , so daß andere Unter¬
nehmungen , welche in Südwestafrika Wollschafzucht
treiben wollen , dieses Gelände nicht erhalten können .
Die South africain territories sind eine reine Minen¬
gesellschaft und wollen keine agrarische Nutzung ihres
Landes . Deswegen muß im deutsch-nationalen In¬
teresse das Land wieder erworben werden . Die
deutsche Schafzuchtgesellschaft bemüht sich aus diesem
Grunde gerade von den South africain territories
Land zu erwerben und sie hat bereits 15 000 Hektar
fest gekauft . Die zu errichtende große Farm soll mit
australischen Merino -Schafen bestockt werden , weil die
Wolle des afrikanischen Merinos den Weltmarktpreis
bestimmt . Die Produktionskosten in Australien sind
allmählich so hoch gestiegen , daß Australien selbst
seine Wollschafglicht nicht mehr ausdehnt . Der
deutsche Wollmarkt ist deswegen auf die Erschlie¬
ßung neuer Wollproduktionsgebiete angewiesen .

Ein dem australischen Lande klimatisch und geologisch
am nächsten stehendes ist der Süden von Deutsch¬
südwestafrika . Das ist der andere Grund für den
Erwerb des Gebiets im Löwenfluß . Nach den Aus¬
führungen der Referenten , die sämtlich als erste Sach¬
verständige zu gelten haben , erscheint das Unter¬
nehmen als durchaus empfehlenswert . Der Farmer
Hermann hat sich in einem schriftlichen Bericht
für die ausgezeichnete Brauchbarkeit des Löwrn -
flußgebietes für Wollschafzucht ausgesprochen . Der
Farmer Ma genau hat die Rentabilität der
Straußenzucht in trefflicher Weise zur Darstellung
gebracht . Außerdem wurde noch technisch eine wün¬
schenswerte Darstellung über Unterschied« der austra¬
lischen Schafzuchtfarm und der bisher in Südwest
üblichen freien Weidewirtschaft gegeben , wonach es
in der Tat nützlich erscheint , daß man die jahrzehnte¬
langen Erfahrungen der Australier für Südwestafrika
verwertet , wie das bereits in einem Teil von Britisch
Ostafrika und in der südafrikanischen Union geschieht.
— Die Förderung der Wollschafzucht in Südwest er¬
scheint nicht als eine Konkurrenz zu der Wollschaf¬
zucht im deutschen Mutterlande . Sie wird auf der
einen Seite nicht geschädigt , auf der andern Seite
aber wird durch die Gründung der deutschen Indu¬
strie , speziell der deutschen Tuch - und Kammgarn¬
industrie genützt werden . Zu bemerken ist noch, daß
nur eine große Farm in dem ganzen Gelände errich¬
tet werden soll. Durch diese große Farm aber sollen
zahlreiche kleine Farmen gegründet werden , genau
so wie vor 6 bis 7 Jahrhunderten der deutsche Osten
kolonisiert worden ist . Ueber die Verhandlungen
wurde ein stenographischer Bericht ausgenommen ,
der durch Rechtsanwalt Naruhn , Berlin - Schöne -
berg , erhältlich ist.

Warenmarkt .
Karlsruhe , 27 . Mai . Viehmarkt (Amtlicher

Bericht ) . Zufuhr : 1698 Stück , Ochsen 16 Stück,
Bullen 35 St . , Kühe 26 St . , und Färsen 34 St . , gering
genährtes Jungvieh (Fresser) — St ., Kälber 264 Stück,
Stallmastschafe — St . , Weidemastschafe — St . , Schweine
1288 St . Es wurde bezahlt für SO Mo Schlachtgewicht,
Ochsen , vollflerschige, ausgemästete höchsten Schlacht¬
wertes , die noch nicht gezogen haben (ungejocht) 95—S8 -Z ,
vollfleischige ausgemästete im Alter von 4—7 Jabren 9V
bis 94 -F , junge fleischige , nicht ausgcmästete und ältere
ausgemästete 84—90 °4k , mäßig genährte junge und gut
genährte ältere — -4!, Bullen , vollfleischcge ansge¬
wachsene höchsten Schlachtwertes 88—91 -4!, vollfleischrge
jüngere 84—87 --4!, mäßig genährte junge und gut ge¬
nährte ältere 81—83 -F , Kühe , vollfleifchige, ausge¬
mästete Färsen höchsten Schlachtwertes 88—98 , voll-
fleischige ausgemästetr Kühe höchsten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 80—86 °̂ !, ältere ausgemästete KSHe und
wenig gut entwickelte jüngere Kühe 76—80
mäßig genährte Kühe und Färsen — gering genährte
Kühe 70 bis 75 , Kälber , mittlere Mast¬
rind beste Saugkälber 110—113 ^ !, genüge Mast - und ante
Saugkälber 107 - 110 geringere Saugkälber 103- 107
Weibema st schafe , Mastlärnmer geringere
Lämmer und Schafe — Schweine ,
vollfleischige Schweine von 80—100 Kilo (160—200 Psd .)
Lebendgewicht 60—62 °̂ !, oollfleischige Schweine unter
80 Kilo (IM Psd .) Lebendgewicht 59 Tendenz
des Marktes : ziemlich lebhaft .

Schlachthof . In der Woche vom 22. Mai bis
27 . Mai wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet :
1383 Stück Weh , und zwar : 185 Großvieh (75 Ochsen,
29 Rinder , 43 Kühe , 38 Darren ) , 320 Kälber , 813
Schweine , 52 Hammel , — Ziegen , 7 Kitzleiu, — Ferkel,
6 Pferde . 12760 Kilo Fleisch wurden außerdem von
auswärts eingeführt und der Beschau unterstält .

Verantwortlich für Politik : Joseph Straub ; für
Sozial - und Kommunalpolitik und den übrigen redak¬
tionellen Teil : C . V . Redemann ; für den Insera¬
tenteil : Paul Kuhmann . Druck und Verlag :
C . F . Müll er sche Hofbuchhandlung m . b . H .,
sämtlich in Karlsruhe .

Geschäftliche Mitteilungen.
Der heutigen Gesamt - Auflage unseres Blattes liegt

ein Prospekt über den Lauchstädter Mineralbrunnen
bei .
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I» 4» r : I»sl.

220 .50

93 -

98 .90
rv.

Oislirr. 8rs4!I»Ut«
8«!»»-! 8»«4i!sg«!.
8» kid» Sind . . .
«i!r» t»-t»»»»»4>I .
0r«!4»«r 8>»t . . .
t«mdsr4e» .
8»II,» «r» ». Odi» .
i»ldsm« .
t«»r»d8tt« .
8«!i«»tiudm . . . .
isi,» « .

I» 4«»i : kül .

202 -
185 '/,
288 -
187 °/.
158 -/̂

18.-
108 '/«
231 -/.
174 -V
201V»
181 -

(SclUirL )
z-z, 8«»I« .
4"/« dl »» «! . . . .
3°/- p«rl»z,«!>» 8« . I
4"/» 8«d» . . . . .
4V, 8» »>«r .
4V» t »rt»» l»»i»v) .
ISri «»!»!« . . . . .
Ss»»>! Ott»»»» . .
S»», »s p»m .
81» Ms . . . . . .
8»»4»>»s» . . . . . .
osdesn . . . . . . .
8sd!nr»» . . . . . . .
ks!tr»»4 .
0>l4i!«i4s . . . . . .

k"»»»»ntrk» i°2 (Ld -aSdSiM.)
0«tt«m Smttlsrtts» .
v!!l««Is-t»»»» M . .
Orr!4»»r 8sat . , . .
Seslsids 8»»t . . . .
ysslsdsd » . . . . . .
t«»it>r4»» .
Osirmtlttd« . . III
8sr,,»«r . . . . . . .
tsirsdiitts .

7e»4n: : nid!, .

202.-
1»7'/.
ISS -/.
283 -/,
159-/,

17V»
230 ' /.
202.-
181 '/,
174'/.

Ksnlscuksi '

ttsiinsrtui 'nvoi'eili

! Wk
I . ^ »g : Larlsrubo ad 2' ° vaeb

Ltrakdarg — Raxpolts -
vrsüsr — Raxpolt »» «iler
kedtvsssr — Tanoen -
Kirek — Hodkvnixs -
bmg — ^Vsilsr .

II . K»g : HobvLlä — 8t . Oäilieo
— Lsur .

Velällosübe, Llunävarrat .
2u rablrsiebor VstoiUZ/uvg

laäot eia
clvn luimi-st .

auk äsm
IwirxlatLö .

>
>
>

>

>

>
>

>

>

>

>

! ! / Lenngsk Üllblitistfuügzkozteü
>» »

.» KmiWtei ' '
««2 /

ö ! I.eie!it li'siispol'tllbe ! b . llmügen
8peris ! I MsnrlLLens ^ /

8Mem k' nofevsoi ' lunkens , Vaiüanl sie . sie . 11 ^ Mtöi 'bLi'. llsvollst . MXlipfel '

iiltii' füknon nun vsfon gsnr aus Kupfon, li . k. okns 2 inilmante> —
mit mekiMtieigsp Laesnlis . 'WW

kinil ! lI > M L üiu . LL

"

VL

XsHsvi 'Sl »'» 2Ü3 , KSAM. ä. Novill§6p uuä DVebvIsli * . 3 (NarktMts).

18

Ne « !

ZikWeksFriehriE -Ws.
Ei « praktisches Kochbuch

für

von

Sechste durchgesehene Auflage .
Karlsruhe .

C. F. Mülltksche HofkchhMlMg
m. b. H.

15 Bogen und 16 Wbildungen .
Preis hübsch gebunden M . 3.50.

Zu haben in jeder Buchhandlung .

Wochengottesdienste .
Donnerstag . 1 . Jnni .

Kleine Kirche . 5 Uhr : Stadtpfr .
Kühlewein .

Johanneskirche . 8 Uhr : Stadt¬
pfarrer Hesselbacher.

Lutherkirche . 8 Uhr : Stadtpfr .
Weidemeier.

Ilraeiitlscke Gemeinde .
Offe » bar « « gsfest .

Donnerstag , 1 . Juni : Abendgottes¬
dienst 7" Uhr.

Freitag , 2 . Juni : Morgengottesdienst
8-"- Uhr . Predigt 9»° Uhr. Abend-
gottesoienst 7" Uhr.

Samstag , 3 . Juni : Morgengottes¬
dienst 8' ° Uhr . Predigt ^ " Uhr . Nach¬
mittagsgottesdienst 4 Uhr . Festes -
Ausgang 9' ° Uhr.

An Werttagen : Morgengottesdienst
Uhr . Abendgottesdienst 7' ° Uhr.

Ili -seiititcke Keiigions -

geseUlcksft .

Donnerstag , 1 . Juni : Abenbgottesdienfl
und Festes - Anfang 8 ' ° Uhr.

Freitag , 2 . Juni : Morgengottesdienst
7' ° Uhr . Predigt 9 Uhr. Abeud-
gottesdienst und Sabbat - Anfang
8 Uhr .

Samskag , 3 . Juni : Morgengottes¬
dienst 7°° Uhr . Nachmittagsgottes¬
dienst 5 Uhr . Abendgottesdieiist,Sabbat - und Festes -Ausgang 9^« Uhr.

Sonntag , 4 . Juni : Morgengottesdienst
6 Uhr . Abcndgottesdienst 7°" Uhr



Same/r -
Vam6niikmc>kn

MM
LUS gutem Nadapolam, mit 8 ticksrei oder IdadoirapLLso

xor 8tüok 2 .50 . 2 .25 . 2 .—, 1 .85

Llkganle vamknlikmllkn
mit breiter 8tickersi und Landdurcbrng aus tsinsm
Ratistbomdontucb . per 8t. 3 .50 , 3 .—. 2 .50 , 2 .25

vamöndkinkieicre »
'

175
llladapoiam, testoniort oder mit Rinsatr und Ltickersi I —

per Ltück 2 .60 , 2 .40 . 2 .10 -I .

öchweHer '

MsSaMarst - öi/ckewr
kür allsIVüLcbs passend

8tück 4^k Heter 68 73 90 ^

Livganle Damen-lVaMtismäkii
aus Renkoroö, extra lang mit Umlegkragen oder
viereckigem ^ nsscbnitt, mit Ktiekerei-Volant

per 8 tüok 6 .50 , 5 .-
L V
i.- . kJ

llntsi -tsillon LLÜL 'k̂ " 00 ^
per 8tüok 2 .95 . 2 .25 . 1 .80 N " ^

kleganlv vamknnöolrb - ag
t Llnl !-8tiokoroi, Volant / >
».—, 7 .—. « .—, 5 .—, ^ans 8k !rting und Ratist mit L

u. Landdurobrng p . 8tüek 8 .

VsWEche/
'

Zeiäonbatisi-IaLelienlUcliki' 19
mit modernen 2 ier-Ranton per 8tüok ^

leinene vamentasekenlüekk»
'

mit Rsston und Handstickerei per 8titck

AsE - MM

ttsivknUkimI
aus la Lladapvlam mit reinleinener Lrust 5 .—

föines ttkni'kn-tteml!
ans la Rentorcs mit sobünsm Rious-Rinsats

0 .50 . 5 .50

klennön Ii ' ikol - kikmäkn W
mit u . oluie ViosLtssn3 .80 , 3 .50 » 3 »—, 2 .75 , 2 »— I

tterren ^laeoo-ttosen
3 - , 2 .50

krste ktsge tt
.

sssibelmsnn llein l-Sllen

873, 6IN6 Ik'kppv llooll, >m Xonfsktion8kau8S von Sirt L iSivlL XttvLL

ünan f
übiellimg

Lraunscdvsigvr Kotvnrst . . . . Rkd. 75 A°
Solstsinsr 8- Iaiylvurst . . ? . . Rkd. 145 A?
llolsisinsr vsrvslatvnrst . . . . . Rkd. 145 N
rküringer Lalsmtvurst . . ? . . . Rkd. 175 Al
^küriugsr Osrvslstnurat . . . Rkd. 175 A?
Alünodonsr Slsrvnrst . . . . . . Rkd. 170 Al
reinste Lalbslsbsrvurst . . . . . Rkd. 175 A'
Iküringer llotvnrst . . Rkd. 110 A'
Sallesckv Lsdsrvnrst . Rkd. 130 A^

Neu »ukgeuommsL

^ ouristSQ - Xonserven
Ross von 50 A an .

Oslsarätnon . Voss 28 32 45 80 80A
Lnckovlspasts . rüde 35 55 A?
SardsUvndnttsr . Rüde 35 55 M
Snnunsr . . Voss 145 265 A'
Ilordseskraddsil . Voss 55 85 Al
vr. Oetkers Puddingpulver . . . 3 Rakete 25 A?
vr. Oetkers Lsokpulver . . . . 3 Rakete 25 A'
Kotö-Orütss-Rulvsr . . . Raked 10 Al
Lpeise -Lispulvsr . A . . - Raket 16 Al
Osles-llxtrskt -Rulver . Raket 24 Al
Vsnille-Lancsnpulvsr . ' . . . 4 Rakete 25 Al
Vanllls-Luoker . . 4 Rakete 25 A'
küerkuodvupulvor . Raket 10 SI
lliwdsrsatt ^RI . IIO ^ Rl . so M
Lrlrisokungsvakksln . 3 Rakete 25 Al
Vaiiolbruoil . Rkd . 75 A>

velltsedor vamemdertkäso . . . 8tüek 27 A"
Ldamsr LSss . Rkund 100 A'
llokter Vilsitsr Läse . Rkund 85
Loktsr llolländsr kakmkäss . . . 8tüek 110 A

Ileus Itallvnlsok « Lartottvln . . 3 Rkunä 35 Al
Heue Lalta-Lsrtottsla . . . . 3 Rkuud 45 A'
Heus ltlatjes -llerlngo . 8tüok I0 5̂ l
Lalsgurken . 3 Stück 10 Al

Lananvn . ktnnd 40 Al
Tomaten . Rtund 55 Al
rrlsods kurksn . . . . . . 8tück 30 dis 38 A!
llksbsrlisr . Rund 13 Al
Lirsvksn . Konto Rtund 25 A?
Lrddvörsu . Leute Rtund 75 Al
2itron«ll . vutxond 43 Al
Orangen . vutxsnd 55 A'

Oogllllo. rkvktsrmLnnAiiMmsI , Slngsn- -1
tropken, Lkerr^ -Lrandzt RolseLiisokek.

Naltraok . Rlasods 75 A'
Laiser -Lekt (Rruektsekaumvein) . Rlaseke 150 Al
Pioktermins -Idkör . Rlasoke 105 K
SKorry-Lrandy . . . . . . . . Rlasoks 105 Al
Vanille-Likör . . . . . RIaselw 105 A'
? artr, «in . . . . . . . . . . Rlasoke 125 Al
« alsga . Rlaseks 143 A
vognav -VerscLnltt . . ' /i Rl . 180 . t 2 RI . gg M
vogllso , la Verschnitt RI . 220, ^/sZRl. 120 A>

K

Sv Sm - worFchevSe» AVMAM/SfktlE
emx/Ms besoträs/'s

I ^ SISSS llLÄ Lrrrrts - 0 ^ 6 ^ 6222 (2622

221 s .22s2i mock . FÄ2 -Ls2r

2H St^ S22 ^4.2^ 022 2222 ^ ^ 2'0^S/L ^ S21

DÄH262L - , 22lll<r Lirrcrsi ' ^ äsoLs

^4.22^ S2^ 2glir22S2rsoL HLass c5rr2' OL Ls wLLtRts ^4.2-Ä62'tsL2Ä ^ es .

ST'MS SH 5M Ve/a// , -n» c-r/^ Sa,. S-rW,
Ls,2 '/S2 'nLS ^ O » 2SS2 'St2 'SSSS ^ks ^k .

Li « LMslsien .'

SqppeAe Ks - attmarHe» vb/ /

kriseksr 8psrgsl rm bMMltWMi » .

(Selitlo » IlsNrrsIiß)
vonnsrstag ,

den 1. duni ISII

verMiüieiiil
rm Noningsr harten oder Lon -
kordiasaal .)

Restaurant

„Goldenes Kreuz
"
,

am LudwigSplatz.
Heute Donnerstag

wie jeden Donnerstag

Schlachttag .
Wilhelm Stein ,

Metzger und Wirt .

lsäon Vonner8iag
Svklsokttsg .

^ os . UImvi ».
kok M kolloml

Ärksl 33 , Leks Hsrrsllsiiaüö .
Uvin >*, Tool » ,

„ Goldener Adler "
Karl-Friedrichstraße 12.

JedenMontag » Donnerstag

Schlachttag .
Von 3 Uhr ab die so beliebten

Schlachtplatten ,
was empfehlend anzeigt
Ernst Müller.

I 'Lrksrsi

Ii!»I> kr, !»». — Siitntriüu , 1,1,t„z .

klsi » ! klsr !
Io äow äiirod äns Knsnllunglüvle bosoLg-äisston Vsi^ nu^ loklals

KnonsnslnsLse 38 virä 6sr eir Kros urnl sv äötnil -Verkauk voll Konto
kriselt olo§otro§slloll LolläuiUon kortssosot/t . lek owxkeills §ur. krlseks

IHnlr
Sisilv
Ikovk

2U äoll dWssstsll IsKospi -oisöll .

- cis ^

kisr -kmporl lül , knvuntl
Xnonenslnsssv 38 , ^ vlvpkon 28lt .

6pferdiger , liegender

Deutzer Gasmotor ,
vorzüglich erhalten, ist wegen Platzmangel billig
zu verkaufen. Näheres im Kontor des Tagblattes.

Sämtliche Sorten
rachtbriefe und

Deklarationen
für den Inneren und Juternatio
nalc» Verkehr (exkl. Rußland), sowie
snr den Levantevcrkchrmit badischem
Stempel, mit oder ohne Firmen und
sonstige Eindrücke, liefert

m. b. E>-,
Verlag des Karlsruher Tagblattes.



MWM oci » « cim

KK088LK >
>

087 ^ KÜ ^ 87l . kklrceKLI ^

E fük 8i - ci8crii « ii « ck , oiLbc vi ^ o k ^ kic/1 ^

L/vn ^ ^ ii ^ rri
-

wksoi ^ ei -n .

67l . ^ 6LI ^ ttLl78l ( ^ U7 !

8 . IVIODLI
,

QLQNOlXDLT ' 1836 .

krokilvrrogl. iiofiikfvl 'LNt empüekll aparte bleudeitea :

Frieüriek glos
f. MH L Slllm'r ÜL1s!I-?si1Si»mr
Ksiss retrake 104, üerrenilr . -ltlll , ^ yeroäMer -

, AescHmacLvolls»- ^1i«su-a/!7

Mlmingkl - Gnrtkn .

Heilte Jolnierstllg, den 1. Funi, aöellds 8 Uhr,

OMM
-

Alnd

gegeben von der Kapelle des

Fkld -Art .-Nqiiiik « ts „ GWttW
"

(i. LaSizcde ; Nr. » ) .
Leitung : Obermusikmeister H. Liese.

Eintritt g, Person 2V Pfg .
Programm : Beliebte Melodien a. d . Operetten : Die Gondoliere. — Orpheus

in der Unterwelt . — Dornröschen . — »Der schöne Rigo " . —
Pique Dame . — Die Dollarprinzessin . — Gasparone . —
Walzertraum . — Geisha . — Boccacio . — Der Zigeunerbaron .
— Don Cesar .

DIui » dis knvülsg skvmß

im LonsntionL-kroArLmw , unter anäerm :

ssrollstLätiseds LittsnkomSdis ,

gk8p . von ilopeniiktgonki ' 8v!iMplolel 'n.

Kaibsrstrssss 5
am Durlaedsrtor

8vkiIIvr8trL88v 22
Koke 6ootde- u . Ledillsrstr.

_ K, — —^ vsslksu « urili Tension - - ---
öennvaell

„ Xum 6rünsn kaum "
bei l-ierrensib KissSllt . : Î I . l.utr ^Vitws.

Pensionspreis Llk . 3.— bis 4.— . Lol. Kr . 2. PaäimlTaus . KissensAotrgsrei .

ksrtigs tisrrsn -
ünrügs

heaiegens ! tskke . klWnte rormu . vMklie

Zpsrialität : kekleiäung kür korpulente
^ - - - — — — aus moöern gemuttert , ekoviots

uns sollcken lrommgamttokien

Mk. 19 .— 24 .— 28 .— 30 .— bis 48 .—

— — In keinltsr klusküdrung, teils
7» H6 aus guten englischen Stokken

Mk. 50 .— 55 .— 60 .— 65 _ bis 80 _

^ — - - — — — aus blauen , schnarren unö
marengo Ldevlots u. llleltons

MK . Z4 .— 38 .— 42 _ 45 .— bis 75 .—

Itiliir . kliorme aiiMlll » . SIIIIR leite klllre .
unä fcklanks blerren . lck empkekle :

°us Heiterkeiten kocken mit
langer oäer künclckenkose

M . 18 .- 24 .- 27 .- Z0 — da 42 .-
aus deutschen und englischen

<Ih >/VI kantatte - LkevIots oder kein ge¬
mutterten lioden mit kündchenkose oder kieeckss

MK. 36 .— 40 .— 42 .— 45 .— bis 68 .—

Zommsr - ünrSgs L
stokken in allen Preislagen

> MgliW - iiml «imveil -ltleillliilg in Mer ünrn/ndl veionüer! preüv/ert .

Kalserltr . 74 ^ " Mitglied 6e §
am Marktplatz ^ I D D I Kabütt -Zpar -

relepti . 1772 Z^ LvLVLL Vereins .

4 »

-K

<K>

Vk̂ aldstr . 16/18. Direktion: Oust . Kieker . lelepk . 1938.

Donnerstag , Sen I . laut 1911 , abends 8^/s VLr :
Li-öktknlingsvonsesIIung

lies prsnielurler Intimen Hiesten » 1^i»svs «Iei»o»
Artist. Keltunss : dossk dndass . R-Sssie : 8edriktst.V7aIter , Pans.
/im Klavier : Komp . Larr/ ^Valdan sowie d . erst. Krankt. Kiütts.

2um ersten lilalsü Itieds unli Lke ,
I -ustsxisl in 1 ^ kt ans dem Pransösisodov .

l ! vou ! ! LLSkl ' LI ' ! Sodwankvon ^ . IV alter , Paris.
Ina bunten Peil : vsrmallll Ksrsbsod , Oontsreneisr und bumo -
ristiseber Spreader. Lllons Pink , ktsritator. daognos vergor ,
vdansonoisr, Valtor , Paris, Satiriker , lllU Oorida, Vdansons ,Larlon Odristopb , Dissnss.
llöävig Danke, dnmoristisede Vorträssv ete . etc.
Proioo der Plätre bekannte Oolosssnwsprsiss , Vorverkauf in
äsn 2issarrsvdaodlunss0ll Ls ^Iv , blarktplat ?. n . Kaiser Passasse 1
nnä Norlovk , KaiserstraLs 75 . Kassenerülfnung 7^,'s vkr.

ch>

<K>

VoUL88ctiLU8pie1 Oeti^tieim.
3okiUer8 Wilkelrn

^ EükrunAen :
? 6ngstsonntLg und Dkngstrnontng sowie alle 8onn-
und Keiertage bis Oktober mit ^usnabme des i Z. Juni
(Kronleicbnam) unci des 6 . August, auf groLer Katurbübne.

LuscliLuerranm mit ca . 4000 Plätren,
darunter zzoo Lit^plätre ganr gedeckt .

Beginn des Lpiels nacbmittags 2 /̂2 Obr, Kode 6^217br.
Preise der kläbre : zo Pfennig , i ltlark, 2 dtark und
z IVlark nebst einigen besonderen Platren au Z Idark.

Oute 2 ngsverbindnngen für Hin - und KückLbrt.
Käkeres ist aus dem Kabrplan ersicbtllcb.

Vorverkauf :
Karlsruhe : Zeitungskiosk beim Hotel « Germania» ,'Pel . Kr. 600 . Oetügbeirn : Kbeaterbureau, leb Kr . 61 .
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